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DerFrüchteteppich inderAltenKirche in
SargenzellbeiHünfeldunddieBischofs-
stadtFuldawarendieZielederTages-
fahrtdesHeimat-undKulturvereins
Geismar.DerFrüchteteppich inSargen-
zell,der indiesemJahrdasThema„Die
StillungdesSturms“zeigt, istgestaltet

ausunzähligengetrocknetenFrüchten,
GetreidenundSamen.DieTeilnehmer
warenbeeindruckt,mitwelchemAuf-
wandundFeingefühldasKunstwerk
geschaffenwurde.„DerFrüchteteppich
isteinfachsehenswert“, schwärmte
HeinzHauptführer,Vorsitzendedes

Heimat-undKulturvereins.Nacheinem
Mittagessen inHünfeldgingesweiter
zumSchlossFasaneriebeiFulda.Nach
einemSpaziergangdurchdenSchloss-
park (Bild)undeinerKaffeepause im
Schlosscafé folgteeineFührungdurch
dasSchloss. mjx FOTO: GERHARD MEISER

Heimatverein Geismar besuchte Früchteteppich und Schloss Fasanerie

Frankenberg – Die Eröffnung
der Ausstellung „Werner Vöhl
– Ausstellungsansichten – Fo-
tografien zu den Ausstellun-
gen des Kunsttreffs 1994 bis
2024“ im Haus am Geismarer
Tor fand vor zahlreichen inter-
essieten Zuschauern statt. Der
Kunsttreff Frankenberg blickt
mitderSchauauf eine30-jähri-
ge, vielfältige Ausstellungsge-
schichte zurück.
Zu unterschiedlichen Aspek-

ten der Kunst wurden bisher
an verschiedenen Orten in
Frankenberg wie der Sparkas-
se, dem Lokschuppen und im
Haus am Geismarer Tor Aus-
stellungengezeigt.
Das erste Projekt war1993/94

dieAusstellungzuAnsgarNier-
hoff, der inFrankenbergander
Edertalschule sein Abitur ab-
legte, dann sein Kunststudium
an der Düsseldorfer Akademie
absolvierte und 1977 als Künst-
ler zur Teilnahme an derDocu-
menta in Kassel eingeladen
wurde. Später war er Professor
an der Akademie für Bildende
Künste der Johannes-Guten-
berg-Universität inMainz.1990
wurde er Mitglied der Akade-
mie der Künste in Berlin. Er
lebteundarbeitete inKöln.
Seine Werke präsentierte er

in zahlreichen Ausstellungen
und dauerhaft im öffentlichen
Raum. InFrankenberg fanddie
Ausstellung an verschiedenen
Orten, wie dem ehemaligen
Kloster Georgenberg, Auf der
Burg, inderMarienkapelleund

der Liebfrauenkirche statt. Die
Skulpturen aus Eisen wurden
eigens für das Projekt entwi-
ckelt und in einem Katalog do-
kumentiert. Die „Eisenzeich-
nungen“ befinden sich noch
heute inder Liebfrauenkirche.
Nach der Gründung des Ver-

eins Kunsttreff 1994 entwickel-
ten sich die Schwerpunkte Bil-
dung und Vermittlung, das
Ausstellen und die Exkursio-
nenweiter. Es folgtendannvie-
le Projekte in den Bereichen
Keramik, auch zusammenmit
der Kunsthochschule Kassel,
Malerei, Installationen und Fo-
tografie. Werner Vöhl, auch
Gründungsmitglied des Kunst-
treffs, hat die Ausstellungen
als professioneller Fotograf be-
gleitet und besondere atmo-
sphärisch dichte Ansichten ge-
schaffen.
Bürgermeisterin Barbara

Eckes gratulierte bei der Aus-

stellungseröffnung dem Ver-
ein zum langjährigen Beste-
hen und Engagement im kul-
turellen Leben der Stadt Fran-
kenberg.
DieKunsthistorikerinDr.Bir-

git Kümmel, Vorsitzende des
Kunsttreffs und Leiterin des
Museums im Kloster Franken-
berg, würdigte in ihrer Eröff-
nungsrede den Fotografen
Werner Vöhl. 1998 stellte die
Stadt Frankenberg demVerein
im Haus am Geismarer Tor die
Räume im Erdgeschoss für
Ausstellungen und regelmäßi-
ge Treffen zur Verfügung. In
diesem Jahr wurde auch die
erste Ausstellung zum Thema
Fotografie: „Werner Vöhl – Fo-
tografien“, mit einem umfas-
senden Blick in sein fotografi-
sches Werk über einen Zeit-
raum von 30 Jahren mit dem
Schwerpunkt Industriefoto-
grafie gezeigt.

Werner Vöhl ist Frankenber-
ger, absolvierte seine Lehre
zum Fotografen bei Martin Ro-
thermund und schloss seine
Ausbildung mit der Meister-
prüfung ab. Seit 1965war er als
Industriefotograf für die Firma
Viessmann tätig.1973besuchte
er zur Fortbildungdieberühm-
te Fotoschule von Adolf Lazi in
Stuttgart.WernerVöhl ist auch
Reisefotograf – als passionier-
ter Flieger fasziniert ihn das
Metier der Luftaufnahme. Als
Fotograf begleitete er die Akti-
vitäten des Kunstvereins und
schuf vielfältige Ansichten im
Zusammenspiel der Kunstwer-
ke imRaum.
Service: Die Ausstellung ist

im Haus am Geismarer Tor bis
14. Dezember zu sehen – je-
weils Samstag und Sonntag
von 14 bis 17 Uhr. Nähere Infor-
mationen unter Tel. 0151/ 20 55
1597. nh/mab

Ansichten von Ausstellungen
Kunsttreff stellt Fotos von Werner Vöhl zu Schauen des Vereins vor

Fotografien zu den Ausstellungen des Kunsttreffs 1994 bis
2024 vonWernerVöhl sind imHaus amGeismarer Tor in Fran-
kenberg zu sehen. FOTO: KUNSTTREFF/NH

Fotograf Werner Vöhl auf ei-
nem Selbstporträt.

FOTO: WERNER VÖHL

Viermünden – Vor 30 Jahren,
am 30. Oktober 1995, gründeten
ErikaPaulusundGunhildScholl
vom damaligen Vorstand der
Viermündener Landfrauen den
Handarbeitskreis. Erika Paulus
war viele JahreAnsprechpartne-
rin. Zur ersten Zusammenkunft
waren 19 Landfrauen gekom-
men.
Man traf sich die ersten Jahre

alle zwei Wochen um 19.30 Uhr
imDGH,späterverlegtemandie
Treffen auf den Nachmittag. Es
wurden Handarbeiten mitge-
bracht, Strümpfe gestrickt und
gestopft, Spitze gehäkelt und
Fensterbilder geschnitten. An-
fängerinnenerhieltenAnleitun-
gen und Hilfestellung, Fortge-
schrittene frischten ihre Kennt-
nisse auf und gaben Anregung

weiter.ZweiHandarbeitsausstel-
lungen präsentierten die große
Palettederselbstgefertigtenvon
Strick- und Näharbeiten bis hin
zu Hardanger- und Schwälmer-

stickereien. Noch heute treffen
sich Landfrauen zum Handar-
beiten,Gesprächsaustauschund
zu Gemeinschaftsspielen im
DGH Viermünden. Ansprech-

partnerin ist Ruth Emden. Alle
interessierten Landfrauen sind
zum nächsten Handarbeitstreff
amMontag,17.November,von15
bis16.30Uhreingeladen. uv

Spaß an Handarbeit und Gemeinschaft
Seit 30 Jahre existiert der Handarbeitstreff der Viermündener Landfrauen

Handarbeitstreff:Das Foto zeigt die Landfrauen im Dorfgemeinschaftshaus Viermünden.
FOTO: GUNHILD SCHOLL

Oberorke–Einengemütlichen
Nachmittagerlebtendieweibli-
chen Mitglieder der Schützen-
vereine im Schützenbezirk
Frankenberg im Schützenhaus
in Oberorke. Der Schützenbe-
zirk hatten zum Damengesel-
ligkeitssschießen eingeladen.
20 Frauen beteiligten sich an
denWettbewerben,derRestge-
noss Getränke, Kuchen und be-
legteBrote.
Geschossen wurde mit dem

Luftgewehr aufgelegt. Zehn
Schuss wurden auf einen Pa-
pierstreifen mit zehn Wer-
tungsspiegeln abgegeben und
fünf Schuss auf eine Glücks-
scheibe. ZumSchlusswurdege-
würfelt.DieErgebnissewurden
addiert, dann stand das Ge-
samtergebnis fest. Jeder Verein
mit mindestens drei Teilneh-
merinnen konnte eine Mann-
schaft bilden. Die drei Damen
mit dem besten Gesamtergeb-
nis pro Verein bildeten die
Mannschaft.
Bezirksschützenmeisterin

undTeilnehmerinMonikaVöhl
bedankte sich beim Schützen-

verein Oberorke, stellvertre-
tend bei VorsitzendenMatthias
Eckel, für die gute Bewirtung
und Betreuung. Gleichzeitig
stellte sie die Nachfolgerin der
bisherigen Bezirksdamenleite-
rin Petra Henkel vor. Melanie
Bopper vom Schützenverein
Oberorke hatte Heimrecht und
ihren ersten offiziellen Auftritt
als Bezirksdamenleiterin. Sie
übernahmdieSiegerehrung.
Einzelsiegerinnen: 1. Lena

Buhtz (Geismar) 160 Punkte; 2.
Petra Hilgers (Niederorke) 155,
3. Michaela Althaus-Richter
(Bottendorf) 154,5. Mann-
schaftswertung: 1. Niederorke
442Punkte (GiselaKalhöfer146,
Gerda Grebe 141, Petra Hilgers
155), 2. Geismar 415,7 (Lena
Buhtz 160, Lisa Schween 127,7,
Erna Baier 128), 3. Ernsthausen
412,3 (Rosemarie Sprengel127,3,
Andrea Ochse 154, Monika
Groß131).
Am15. November ist Gesellig-

keitsschießen in Geismar, am
14. Dezember ist die Weih-
nachtsfeier inHerbelhausen.

hex

Spaß beim Schießen
undWürfeln

Damengeselligkeitsschießen in Oberorke

Damengeselligkeitsschießen Oberorke: Das Foto zegt die Sie-
gerinnen mit Urkunden und Pokalen. Oben rechts die neue
Bezirksdamenleiterin Melanie Bopper. FOTO: HELMUT ENGEL

Schmittlotheim – Die lang-
jährige Vorsitzende des VdK-
Ortsverbandes Schmittlo-
theim, Margot Knauer, wurde
mit der Goldplakette des VdK-
Landesverbandes Hessen-Thü-
ringen für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit ausgezeichnet. In ei-
ner Sitzung desOrtsverbandes
überreichte der stellvertreten-
de Vorsitzende des Kreisver-
bandes Frankenberg, Rein-
hard Kahl, die hohe Auszeich-
nung.
Kahl würdigte in seiner An-

sprache ihre „vorbildliche eh-
renamtliche Tätigkeit“: „Mar-

got Knauer ist seit 25 Jahren
die erste Absprechpartnerin
für ihre Mitglieder, sie organi-
siert die Arbeit des Ortverban-
des und vertritt ihn auch bei
den Veranstaltungen des
Kreisverbandes. Sie hat diese
hohe Auszeichnung mehr als
verdient.“ Die anwesenden
Mitglieder des Ortsverbandes
unterstrichendiesmit viel Bei-
fall für ihre Vorsitzende, die
auch bei den Schützen und
den Landfrauen aktiv ist und
dafür auch mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen ausge-
zeichnetwordenwar. nh/mab

Margot Knauer mit
Goldplakette geehrt

Für Engagement beim VdK ausgezeichnet

Mit Urkunde und Blumen wurde Margot Knauer ausgezeich-
net. Hier mit Karl Mütze vom VdK-Ortsverband Schmittlo-
theim (links) undReinhardKahl vomVdK-Kreisverband Fran-
kenberg. FOTO: VDK FRRANKENBERG


